




Forschungsdaten referenzieren und zitieren: 
Data-Cite und DOI-Vergabe 
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• Motivation: Forschungsdaten und Bibliotheken 
• Beispiele 
• Persitente Identifizierung 




• Vor eintausend Jahren  
  War die Wissenschaft empirisch: 
   beschrieb Naturphänomene 
 
• In den letzten einhundert Jahren entstand  
  ein Theoretischer Zweig: 
   aufbauend auf Modellen, 
Generalisierungen 
 
• In den letzten Dekaden ein  
  Informatischer Zweig: 
   Simulation komplexer Phänomene 
 
• Heute ist Wissenschaft  
  Datenbasiert (eScience): 





























Paradigmenwechsel in den Wissenschaften 
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• Wissenschaftliche Information ist mehr als der 
publizierter Artikel oder ein Buch, 
• Bibliotheken sollten ihre Kataloge für diese nicht-
textuellen Materialien öffnen 
 
• Der Katalog der Zukunft ist nicht nur ein Schaufenster in 
die eigenen Bestände, aber auch 
 
• Ein Portal in einem Netz von vertrauenswürdigen 
Anbietern von Wissenschaftlichen Inhalten 
Konsequenzen für Bibliotheken 
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Konsequenzen für Bibliotheken 




Wir wisse , wo es ist…   
 









































Die DOI-Registrierung ermöglicht eine elegante Verlinkung 
zwischen einem Wissenschaftlichen Artikel und den im 
Artikel analysierten Forschungsdaten.  
 
So wird beispielsweise der Datensatz: 
Kuhlmann, H et al. (2009):  
Age models, iron intensity, magnetic susceptibility records and dry bulk density 
of sediment cores from around the Canary Islands.  
doi:10.1594/PANGAEA.727522, 
 
in folgendem Artikel analysiert: 
Kuhlmann, Holger; Freudenthal, Tim; Helmke, Peer; Meggers, Helge (2004): 
Reconstruction of paleoceanography off NW Africa during the last 40,000 
years: influence of local and regional factors on sediment accumulation.  
Marine Geology, 207(1-4), 209-224,  
doi:10.1016/j.margeo.2004.03.017 










• Aufbau einer Infrastruktur  
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… ist zugänglich 
… ist nachvollziehbar 
… sind verloren! Daten 
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Kosten: 0 – 0,5 Euro pro Datensatz 
 
Datenzentren 
Pflege, Sammlung, Qualitätssicherung, Metadaten 
Kosten: 50 – 500 Euro pro Datensatz  





Kosten: ca. 5.000 – 5.000.000 Euro pro Datensatz,  
(beliebige Größen vorstellbar)  
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• Das DOI System bietet persistente Links als stabile 
Referenzen zu Wissenschaftlichen Inhalten 
• Seit 2005 war die TIB eine DOI Registrierungsagentur 
 







• Globales Konsortium getragen von lokalen Einrichtungen 
• Fokussiert auf die Verbesserung des Zugangs zu und der 
Zitierung von Daten und anderen nicht-textuellen Inhalten.  
• In Kooperation mit Datenzentren und anderen 
Einrichtungen, die Daten vorhalten. 
• Entwicklung von Standards, Workflows und Best-practice 
• Initial, aber nicht exklusiv auf dem DOI System basierend. 








• Technische Informationsbibliothek (TIB) 
• Canada Institute for Scientific and Technical Information (CISTI),  
• California Digital Library, USA 
• Purdue University, USA 
• Bibliothek der TU Delft,  
 Die Niederlande 
• Technical Information  
 Center of Denmark 
• The British Library 
• ZB Med, Deutschland 
• Gesis, Deutschland 
• Bibliothek der ETH Zürich 
• L’Institut de l’Information Scientifique  
 et Technique (INIST), Frankreich 
• Australian National Data Service (ANDS) 
 
Assoziierte Mitglieder: 
• Digital Curation Center (UK) 























• Bibliothekskataloge sollen Portale sein in einem Netz aus 
vertrauenswürdigen Anbietern von Wissenschaftlichen 
Inhalten. 
• Gemäß dem Paradigmenwechsel in der Wissenschaft 
gehören dazu auch Daten und andere nicht-textuelle 
Inhalte. 
• Lokale Infrastrukturen müssen geschaffen werden, 
gerade in der Ebene der Datenzentren. 
• Globale Kooperationen von lokalen Partnern sind wichtig 











Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
